
er Rückgang der biologischen Vielfalt und damit der Verlust an 
Lebensräumen und die Verarmung der Natur sind weltweit zu beobachten. 
Will man dieser Gefahr erfolgreich begegnen, bedarf es globaler 

Zusammenarbeit, wie sie beispielsweise in der „Biodiversitätskonvention“ 
vereinbart wurde.
„Diese Vereinbarungen müssen 
mit Leben gefüllt werden. Hier 
kann jeder Einzelne sowie jedes 
Unternehmen einen Beitrag 
leisten“, erklärt Stadtwerke-
Geschäftsführer Thomas Beier. 
„Wir haben uns die Verbesserung 
der Natur bereits seit annähernd 30 
Jahren auf die Fahne geschrieben“, 
berichtet Stefan Wolf, Stadtwerke-
Abteilungsleiter für Gas-, Wasser- 
und Fernwärmeversorgung.
Um die Nitratbelastung des Trinkwassers zu senken, begann man in 

den 90er Jahren mit den Landwirten Verträge über 
Flächenstilllegungen, Zwischenbegrünungen von Feldern 
und Weinbergen durch die Aussaat von zum Beispiel 
Luzerne abzuschließen. „So konnte nicht nur der 
Nitratgehalt dauerhaft auf unter 40 Milligramm gesenkt, 
sondern bis heute auch ein wichtiger Beitrag zum Erhalt 
der Biodiversität geleistet werden“, ist Werner Bäumler, 
Umweltbeauftragter der Stadtwerke, überzeugt.

Der Biolandwirt aus dem 
oberpfälzischen Hahnbach 
war von Beginn an mit 
dieser Aufgabe betraut 

und ist stolz 
auf die nachhaltigen Erfolge. 
„Dauergrünland kommt bei der Biodiversität, d e r  V i e l fa l t 
d e r  A r te n  u n d  L e b e n s rä u m e ,  b e s o n d e re  Bedeutung zu“, sagt er. 
Herr Bäumler arbeitet eng mit dem städtischen Umweltbeauftragen 
zusammen, wenn es darum geht, Flächen, wie zum Beispiel das 
Umfeld des Wasserwerks in Dertingen, durch die Aussaat spezifischer 
Mischungen von Blühpflanzen, biologisch aufzuwerten. „Im Verlauf 
der Jahre haben sich in Dertingen beispielsweise Magerrasenflächen 
gebildet, die optisch zunächst unspektakulär wirken, aber ökologisch 
viel wertvoller sind als Saatgutmischungen, die mitunter angeboten 
werden“, sagt Werner Bäumler. Er war auch dafür verantwortlich, 
dass am Kieselbrunnen zwischen Urphar und Höhefeld ein Baum- und 

Strauchbiotop angelegt wurde und, dass in Eichel die Fläche zwischen den 
Brunnen VI und VII biologisch so aufgewertet wurde, dass sie heute vielen 
Insekten Nahrung bietet. „Daneben haben wir zahlreiche Gebäude in denen 
Fledermäuse, Siebenschläfer und Feuersalamander ihr Quartier aufgeschlagen 
haben“, berichtet Stefan Wolf.
„Wir sind immer auf der Suche nach Möglichkeiten die ökologische Qualität 
auf Flächen der Stadtwerke zu verbessern. Projekte, die Oberbürgermeister 
Markus Herrera Torrez in seinem Wahlkampf ankündigte, werden wir auch 
gern unterstützen“, kündigt Thomas Beier an.

Investitionen in die E-Mobilität vor Ort

Mit gutem Beispiel voran - Biodiversität

D

E lektromobi l i tät  a ls  ressourcen-
schonende Alternat ive zu Fahrzeugen 
mit  Verbrennungsmotoren ist  immer 

mehr im Kommen. Nicht zuletzt deshalb sind 
auch die  Stadtwerke Wertheim bestrebt , 
den Ausbau der  Ladeinfrastruktur  in 
ihrem Versorgungsgebiet  und damit  den 
Kl imaschutz  voranzutreiben.
Nachdem im Herbst  vergangenen Jahres 
d ie  erste  Ladesäule  auf  dem Parkplatz 
der  Stadtwerke in  Betr ieb genommen 
wurde,  s ind im Mai  d ieses  Jahres  zwei 
weitere Stat ionen aufgestel l t  worden. 
Al le  Informat ionen rund um die  neuen 
E lektroladesäulen f inden S ie  auf  Seite  3 
d ieser  Ausgabe.

Pf lege der  Dachbegrünung Wasserwerk Dert ingen
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eben der Möglichkeit, Elektrofahrzeuge mit Ökostrom auf dem Gelände 
der Stadtwerke zu laden, können diese seit Mai 2019 nun auch auf den 
Parkplätzen „Packhofstraße“ 

und gegenüber dem Bahnhof 
aufgeladen werden.
„Unsere Ladesäulen bieten jeweils 
zwei Ladepunkte mit einer Leistung 
von je 22 kW, die gleichzeitig genutzt 
werden können“, erklärt Christian 
Ernst, Key Account Manager der 
Stadtwerke. „Alle drei Ladesäulen 
sind öffentlich zugänglich und können 
für die Betankung der meisten 
Elektrofahrzeuge genutzt werden“, so 
der Stadtwerke-Mitarbeiter. 
Die Bedienung der Ladesäulen ist 
dabei kinderleicht. „Möchte ein Kunde 
die Ladesäule nutzen, muss zunächst 
das Ladekabel am Elektroauto und 
an der Ladesäule angesteckt werden. Anschließend wird der Ladevorgang mit 
dem Versand der fünfstelligen Ladepunktnennung und der Bestätigungs-SMS 
gestartet. „Wer sich bei der Benutzung der Ladesäule unsicher ist findet auf 
dieser eine kurze Bedienungsanleitung“, informiert Christian Ernst.

nterview mit dem neuen Wertheimer Oberbürgermeister Markus Herrera 
Torrez, der kraft Amtes damit auch Aufsichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke Wertheim ist.

Haben Sie mit Ihrem „Erdrutschsieg“ Anfang Februar gerechnet?
In den letzten Tagen vor der Wahl habe ich große Euphorie und viel Zuspruch 
erhalten. Deshalb hatte ich ein gutes Gefühl, dass es ein erfolgreicher 
Wahlabend werden kann. Dass der Wahlausgang dann so deutlich sein 
würde, hatte ich nicht erwartet. Für das entgegengebrachte Vertrauen der 
Bürger bin ich sehr dankbar und freue mich auf die neue Aufgabe.

Hatten Sie schon Gelegenheit mit den Verantwortlichen der Stadtwerke 
zu sprechen und gibt es konkrete Vorhaben, die Sie sich als neuer 
Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke vorgenommen haben?
Ich pflege mit dem Geschäftsführer Herrn Beier regelmäßigen Austausch 
und war bei der Betriebsversammlung der Stadtwerke zu Gast. Als 
Aufsichtsratsvorsitzender ist es nicht meine Aufgabe in das operative 
Geschehen einzugreifen. Diese Aufgabe liegt bewusst bei der Geschäftsführung 
und ist bei Herrn Beier in sehr guten Händen.

Haben Sie bereits eine Wohnung in Wertheim gefunden?
Zunächst hatten wir nach einer Wohnung in der Innenstadt zum Kauf gesucht, 
auf die Schnelle aber nicht das gefunden, was wir uns wünschten. So haben 
wir jetzt eine schöne Mietwohnung mit Blick auf Rathaus und Burg. Mitte 
Mai werden wir einziehen.

Haben Sie sich schon entschieden wo Sie künftig Fußball spielen wollen?
„Darüber mache ich mir Gedanken, nachdem ich die Saison mit meinem 
aktuellen Verein erfolgreich abgeschlossen habe.“ Das sagen die Profis in 
der Bundesliga doch auch immer, wenn sie auf einen möglichen Transfer 
angesprochen werden… (lacht).

iebe Leserinnen und Leser, sehr verehrte Kunden, die Tage werden 
länger, die Sonne zeigt sich öfter und die Vögel zwitschern: Pünktlich zum 
Wonnemonat Mai erscheint die erste Ausgabe unserer 

„Hochspannung“ für 2019.

In dieser Jahreszeit summt und brummt es überall und dafür, 
dass Biene & Co. genügend Nahrung finden, fühlen auch wir uns 
als Stadtwerke Wertheim verantwortlich. Wie wir uns bereits seit 
Jahrzehnten für den Erhalt der Biodiversität einsetzen, erfahren 
Sie in unserem Titelthema. Nicht nur in diesem Zusammenhang 
freuen sich die Stadtwerke auf die Zusammenarbeit mit dem 
neuen Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzenden Markus 
Herrera Torrez, den wir für Sie auf Seite 3 interviewt haben.

Die Zukunft der individuellen Mobilität ist eines der bestimmenden 
Themen dieser Tage. Wir bekennen uns uneingeschränkt zur 
E-Mobilität und tragen unseren Teil, beispielsweise mit dem 
Aufbau von Ladesäulen, bei.

Sie kennen Ihre Ziele, sind anspruchsvoll, leistungsstark und 
teamfähig und suchen den beruflichen Einstieg oder wollen 
sich weiterentwickeln? Dann sind Sie bei uns richtig. Wir möchten motivierte 
und engagierte Menschen begeistern, Teil des Stadtwerke Wertheim-Teams zu 
werden. Insbesondere freuen wir uns über Bewerbungen auf unsere aktuell 
ausgeschriebenen Ausbildungsstellen.

Die Konkurse von Energie-Discountern in jüngster Vergangenheit haben die 
Diskussion in der Energiebranche angefacht. Vielfach werden die Kunden durch 

geschickte Werbeversprechen geködert und es drohen versteckte 
Kosten, Preiserhöhungen im zweiten Vertragsjahr oder im 
schlimmsten Fall die Insolvenz des Anbieters. Als Stadtwerke setzen 
wir auf Transparenz bei der Vertragsgestaltung und Fairness bei den 
Preisen. Versorgungssicherheit und Nähe zu unseren Kunden haben 
dabei höchste Priorität.

Eine zusätzliche Doppelseite haben wir für Sie eingefügt, auf der 
wir Sie über die aktuellen Entwicklungen in der Region aus Sicht 
der Stadtwerke informieren wollen. Diesmal informieren wir Sie 
unter anderem über das erfreuliche Ausschreibungsergebnis in 
Werbach und den Dorfladen in Schollbrunn. Auch über die guten 
Nachrichten aus unserem Freibad haben wir uns alle sehr gefreut 
und wir wünschen Ihnen schon jetzt guten Appetit an unserem neu 
verpachteten Schwimmbadkiosk. Vor allem würden wir uns freuen, 
wenn Sie das Rezept der „Berliner Luft“ von Ulrike Köhler auf 
unserer Homepage ausprobieren würden. Aus eigener Erfahrung 
kann ich Ihnen aber versichern: Am besten schmeckt die Torte auf 
der Terrasse des Cafés „Sahnehäubchen“.

Ihnen wünsche ich angenehme Frühlingstage, einen guten Sommer und viel Spaß 
beim Lesen der „Hochspannung“!

Herzlichst, Ihr Thomas Beier

Erhalt der Biodiversität - bei uns aus Überzeugung

OB Herrera Torrez freut sich 
auf neue Aufgabe

L

I
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Gebührenfreies Parken mit E-Kennzeichen

it  der Liberalisierung des Energiemarktes hat sich die Zahl der 
Anbieter deutlich erhöht, viele neue Versorgungskonzepte und 
Beschaffungsstrategien sind entstanden. Das hatte für Kunden 

viele Vorteile. Allerdings haben manche Geschäftsmodelle auch gravierende 
Haken.
So wird die Liste insolventer Energieversorger immer länger. Zuletzt hat 
es die Bayerische Energieversorgungsgesellschaft (BEV) erwischt und 
kürzlich erst hat die energycoop eG mit Sitz in Osnabrück Insolvenzantrag 
gestellt.  Im letzten Jahr sind nicht weniger als sieben Energieversorger 
pleitegegangen.
Den Schaden haben nicht selten die Kunden, denn die Geschäftsmodelle dieser 
Anbieter arbeiten häufig mit Bonuszahlungen, besonders günstigen Tarifen 
und einer hohen Präsenz in Vergleichsportalen. Nach einer Insolvenz sehen 
Kunden ein eventuell  vorhandenes Guthaben oder noch ausstehende Boni 
meist nicht wieder. Wer zum Beispiel zu hoch angesetzte Abschläge gezahlt 
hat, bekommt die Differenz zum tatsächlich verbrauchten Strom häufig 
nicht zurückgezahlt.
Nur in einem müssen 
sich die Verbraucher 
auch in unserer Region 
keine Sorgen machen. 
Sie müssen nicht ohne 
Strom oder Gas im 
Kalten oder Dunkeln 
sitzen. Von der Insolvenz 
betroffene Abnehmer 
fallen automatisch in die 
Ersatzversorgung der 
Stadtwerke Wertheim. 
„Da allerdings der 
E rs at zve rs o rg u n g sta r i f 
höher ist als viele 
unserer Alternativtarife, 
empfehlen wir allen betroffenen Kunden, sich zeitnah an uns zu wenden“, 
erklärt der Leiter des Stadtwerke-Kundencenters Jürgen Seubert. 
„Unsere Kundencenter-Mitarbeiter finden den richtigen Tarif,  der am 
besten zum individuellen Bedarf jedes Kunden passt“, sagt Jürgen 
Seubert. „Mit unserer transparenten Preispolitik und dem offenen 
Dialog mit unseren Kunden gehen wir seit jeher einen anderen Weg als 
die gescheiterten Energie-Discounter“, sagt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Thomas Beier der hofft,  dass die Stadtwerke die Gelegenheit erhalten, 
deren enttäuschte Kunden von der Verlässlichkeit und Leistungsfähigkeit 
des „Energieversorgers vor Ort“ überzeugen zu dürfen.

Mehr Insolvenzen 
von Billiganbietern

M

Die beiden Stellplätze rechts und links beziehungsweise vor und hinter den 
Ladesäulen sind für Elektrofahrzeuge während des Ladevorgangs reserviert. 

Diese Flächen werden mit einem 
Parkplatzschild gem. Zeichen 
314 Straßenverkehrsordnung 
(StVO) und einem Zusatzschild 
„Elektrofahrzeuge” gekennzeichnet. 
„Die Fahrer von Elektromobilen 
sollten sich ein E-Kennzeichen 
beschaffen, das man bei der 
Zulassungsstelle beantragen kann. 
Es trägt hinter der Ziffernfolge 
den Buchstaben „E“. Dadurch 
ist das E-Fahrzeug für jeden 
Mitarbeiter direkt zu erkennen“, 
berät der Key Account Manager. 
Zusätzlich erhalten diese Fahrzeuge 
in vielen Kommunen spezielle 
Vergünstigungen. So können 

E-Mobil-Fahrer ihr Fahrzeug in Wertheim zum Beispiel während des 
Ladevorgangs kostenlos und nah zur Innenstadt parken.

ie Stadtwerke Wertheim - ein starkes Team. „Unsere Mitarbeiter 
garantieren unseren Erfolg und erst durch sie wird aus dem 
Unternehmen der kundenorientierte Energiedienstleister, der er 

ist“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier. Im letzten Jahr sei 
einiges in Bewegung gewesen, ergänzt Prokurist und Personalleiter Michael 
Berthold.
„Im zurückliegenden Jahr hatten wir seit 1. April 2018 einige Mitarbeiter, 
vor allem auch im technischen Bereich, zu ersetzen, die entweder in den 
wohlverdienten Ruhestand gegangen sind oder eine neue Herausforderung 
angenommen haben“, erklärt Michael Berthold und ergänzt: „Es waren 
große Anstrengungen notwendig, denn es ist nicht einfach Mitarbeiter mit 

energiewirtschaftlichem Hintergrund zu f inden.“ Doch er ist überzeugt, dass 
es gelungen ist, die of fenen Stellen adäquat zu besetzen und Kolleginnen 
und Kollegen zu f inden, die sich mit qualif iziertem Fachwissen und 
persönlichem Einsatz im Sinne der Stadtwerke und ihrer Kunden engagieren. 
„Sie sichern damit unsere Position als innovatives Versorgungs- und 
Dienstleistungsunternehmen für die Region Wertheim.“
„Um die Kommunikation mit den Kunden noch weiter zu verbessern, 

Verstärkung für das Stadtwerke-Team

D wurde die Stelle der ‚Technischen Assistenz‘ neu geschaffen“, berichtet 
der Personalleiter und ist überzeugt: „Wir haben mit Michelle Bormann, 
die seit Anfang Dezember 2018 diese Funktion wahrnimmt, eine 
hervorragende Besetzung gefunden.“ Sie fungiere als Sprachrohr zwischen 
den Verantwortlichen in den technischen Bereichen Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme und den Kunden, beschreibt die Assistentin ihre Aufgabe. „Unsere 
Techniker sind häufig im Außeneinsatz und deshalb nicht durchgehend 
erreichbar. Ich bin dann die Ansprechpartnerin für Wünsche und Fragen“, 
sagt Michelle Bormann, die tagsüber auch das Bereitschaftstelefon bedient. 
Sie habe sich bereits sehr gut eingearbeitet und ihre abwechslungsreiche 
Aufgabe mache ihr viel Freude, erzählt die Mitarbeiterin.

Neben Michelle Bormann konnten 
die Stadtwerke weitere Mitarbeiter 
neu begrüßen (in Klammern die 
Position): Am 1. April 2018 verstärkten 
Bastian Heilig und Thomas Winkler als 
technische Mitarbeiter den Bereich 
Gas- und Wasserversorgung; ab 1. Juni 
2018 außerdem auch Nils Biedermann. 
Zum 20. Oktober 2018 f ing Rafael 
Romero Navas als Gruppenleiter in der 
Finanzbuchhaltung der Stadtwerke an. 
Seit 1. Februar 2019 sind Bastian Ries als 
Netzmonteur Stromnetze und Anlagen 
und seit 4. März 2019 Daniel Tessmer 
als Bauzeichner für die Firma tätig. Am 
1. April 2019 starteten schließlich Lukas 
Hemmerich als Sachbearbeiter Metering 
und Franziska Flicker, ebenfalls als 
Bauzeichnerin, ihre Stadtwerke-Karriere 
in den technischen Abteilungen.
Um den notwendigen Nachwuchs 
langfristig zu sichern werden die 
Stadtwerke künftig noch stärker auf 

Ausbildung setzen, kündigt Personalleiter Michael Berthold an. Aktuell bieten 
die Stadtwerke Wertheim eine Ausbildungsstelle zum Informatikkaufmann 
(m/w/d) sowie eine Ausbildung zum Fachlageristen bzw. zum Fachmann für 
Lagerlogistik (m/w/d) an. Informationen rund um die Ausbildungsstellen 
f inden Interessenten unter www.stadtwerke-wertheim.de/ausbildung. 
Unter karriere@stadtwerke-wertheim.de können Bewerber bereits den 
ersten Stein ihres Karrierewegs legen.
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Direkt vor und nach der Wasseruhr ist in der Regel je eine Absperrarmatur in der 
Hausinstallation eingebaut. Für Verbraucher wichtig zu wissen ist, dass hier die 
Zuständigkeit wechselt: Vor der Wasseruhr ist das Versorgungsunternehmen, 
in Wertheim die Stadtwerke, in der Pflicht. Nach der Wasseruhr ist es Sache 
des Haus- oder Wohnungseigentümers beziehungsweise des Mieters, die 
Installation in Ordnung zu halten. 
Im Alltag ist ein stetiger Wasseraustausch in der Trinkwasserleitung wichtig. 
Wenn mindestens vier Stunden kein Wasser aus dem Hahn geflossen ist, sollte 
das Trinkwasser solange ablaufen, bis es gleichbleibend kühl ist. Dies empfiehlt 
das Umweltbundesamt. Denn es können sich zum Beispiel immer Stoffe aus 
den Werk- oder Betriebsstoffen der Trinkwasserinstallation lösen und so das 
Trinkwasser belasten. Ist absehbar, dass mehr als vier Wochen kein Wasser aus 
dem Hahn entnommen wird, sollte der Absperrhahn hinter dem Wasserzähler 
geschlossen werden. „Danach empfiehlt sich ein vollständiger Austausch des 
Wassers aus den Leitungen“, berichtet Wassermeister Martin Friedrich. Dauert die 
betriebslose Zeit der Trinkwasserinstallation länger als ein halbes Jahr, empfehlen 
die Stadtwerke und das Umweltbundesamt, bei der Wiederinbetriebnahme, 
eine mikrobiologische Kontrolle durchzuführen. Dauert die Zeit des Stillstandes 
länger als ein Jahr, 
sollte die Haus-
a n s c h l u s s l e i t u n g 
z w i s c h e n ze i t l i c h 
physisch von der 
Versorgungsleitung 
getrennt werden.

it dem „Sahnehäubchen“ hat sich Ulrike Köhler einen Lebenstraum 
erfüllt. Seit der Übernahme durch die gelernte Steuerfachgehilfin 
im März 2013 hat sich das Café mit Terrasse und anschließendem 

Biergarten, von dem man einen bezaubernden Blick in den englischen Park und 
auf das Hofgartenschlösschen hat, zum beliebten Treffpunkt entwickelt.
„Der Erfolg eines Cafés steht und fällt mit der Atmosphäre, die darin herrscht“, 
ist die Betreiberin, die ihre Gäste mit selbst gebackenen Kuchen und Torten 
sowie deftigen Kleinigkeiten verwöhnt, überzeugt. Nachdem sich in den ersten 

Jahren mehrere Pächter an dem gastronomischen Objekt „die Zähne 
ausgebissen“ hatten, übernahm Ulrike Köhler das ehemalige Gärtnerhaus 
des Schlösschens und gestaltete es konsequent zum gemütlichen Café 
um.
Mit 30 Außensitzplätzen und einem großen benachbarten Biergarten 
mit Selbstbedienung, in dem man auch 
selbst mitgebrachte Speisen verzehren kann, 
verfügt das Sahnehäubchen bei schönem 
Wetter über ausreichend Platz. Auch, wenn 
das Wetter einmal nicht so einladend 
ist, bietet das gemütliche Innere des 
denkmalgeschützten Hauses mit seinen 28 
Plätzen eine hohe Aufenthaltsqualität. 
Nicht umsonst verlieh der kulinarische 
Reiseführer „Weiberwirtschaften Baden-
Württemberg“ dem Sahnehäubchen den Titel 
„Tortenparadies“. Regula Wolf beschreibt in 
ihrem Buch den langen Weg bis zur Eröffnung 
des Cafés. Von Graf Friedrich Ludwig zu 
Löwenstein-Wertheim im Jahr 1777 zunächst 
als Wohnhaus für den Gärtner des Schlösschenparks erbaut, verkam das 
Gebäude ab Ende des 20. Jahrhunderts zusehends. Erst mit Eröffnung des 
Museums „Schlösschen im Hofgarten“ im Jahr 2006 dachte man über eine 
Nutzung des Gärtnerhauses als Restaurant oder Café nach. Nach aufwändiger 
Sanierung wurde der gastronomische Betrieb eröffnet, brachte aber den 
ersten Pächtern kein Glück.
Erst als Ulrike Köhler kam begann der Aufschwung. Die 53-jährige Reicholzheimerin 
hatte bis zur Übernahme des gastronomischen Betriebes in einem Geschäft 
im „Wertheim Village“ gearbeitet. „Der Umgang mit den Menschen hat mir 
sehr viel Spaß gemacht“, erklärt sie. Als das Geschäft schloss, reifte in der 

twa 1,3 Millionen Kubikmeter Wasser liefern die Stadtwerke 
Wertheim jedes Jahr. Auf insgesamt 340 Kilometer addieren sich die 
Versorgungsleitungen. „Wir versorgen unsere Kunden mit sauberem, 

einwandfreiem und stets frischem Trinkwasser aus dem Aalbachtal“, stellt 
Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier fest. Nicht zuletzt wird diese 
Aussage durch regelmäßige Trinkwasseranalysen, welche auf der Homepage 
der Stadtwerke veröffentlicht 
werden, unterstrichen. Durch 
die Wasserversorgung aus 
der Region kann auf teure 
Fernwasserleitungen vom 
Bodensee nach Wertheim 
verzichtet werden.
Das Wasser kann in ganz 
Deutschland bedenkenlos, direkt 
aus dem Hahn, getrunken werden. 
Dies ist allerdings nicht in allen 
Ländern so. Martin Friedrich, 
Wassermeister der Stadtwerke, 
erinnert an die Eigenverantwortung 
der Verbraucher: „An der 
Hauptabsperreinrichtung jedes 
Hauses endet unsere Verantwortung als Wasserversorger für die hygienisch 
einwandfreie Qualität des Trinkwassers.“ Die Trinkwasserverordnung als 
gesetzliche Grundlage gilt allerdings für die gesamte Hausinstallation bis zu 
jedem Wasserhahn.

begnadeten Kuchen- 
und Tortenbäckerin 
die Idee ein Café zu 
eröffnen. Zunächst 
habe sie sich in 
Marktheidenfe ld u m g e s e h e n , 
bis sie ein Bekannter auf 
das „Restaurant am Schlösschen“ 
aufmerksam machte. „Diese Immobilie mit 
ihrer tollen Atmosphäre, herrlich gelegen mitten im Grünen, 
war genau das, was ich gesucht habe“, sagt Ulrike Köhler, die nicht lange überlegte 
und den Pachtvertrag unterschrieb. 
Mit großer Sorgfalt und Ideenreichtum gestaltete sie das romantische Gärtnerhaus 
zum perfekten Plätzchen für alle, die eine Schwäche für Kaffee und Kuchen haben. 
In der regelmäßig wechselnden Innendekoration fühlen sich mittlerweile nicht nur 

die Einheimischen, sondern auch viele Touristen 
wohl, die zum ausgiebigen Kaffeekränzchen in 
den historischen Hofgarten kommen und sich von 
den Backkünsten der Cafébetreiberin verwöhnen 
lassen.
„Bei mir gibt es Kuchen nach traditionellen 
Rezepten, wie sie bereits meine Mutter und 
Großmutter gebacken haben“, sagt sie. Der 
absolute Renner ist die „Berliner Luft“, aber 
auch die klassische „Schwarzwälder Kirsch“ oder 
die Erdbeer-Torten sind sehr beliebt. Letztere 
gibt es aber nur in der Erdbeersaison, denn die 
Cafébetreiberin legt besonderen Wert auf Frische 
sowie die Verwendung saisonaler Obstsorten 
und verzichtet auf künstliche Zusätze. Zum 
Sortiment gehört selbstverständlich auch eine 
umfangreiche Frühstückskarte, deftige Brotzeit 
und Salate sowie eine reiche Getränkeauswahl 
mit verschiedenen Fruchtsäften, Bier und Wein.
Seit einem Jahr hat das „Sahnehäubchen“ einen 
„Ableger“ bekommen. Ulrike Köhler betreibt seit 

April 2018 ein Bistro im Ärztehaus in der Bahnhofstraße in Wertheim. 
Auch hier war der Vorpächter gescheitert und das Lokal erfreut sich seit 
der Übernahme durch Frau Köhler zunehmender Beliebtheit. „Neben 
selbst gebackenen Kuchen gibt es dort belegte Brötchen, Paninis mit 
Pesto und täglich wechselnd eine Suppe“, erklärt die Betreiberin, 

die aus Prinzip Kunde bei den Stadtwerken 
ist. „Lokale Anbieter auf deren Zuverlässigkeit 

Verlass ist, sind mir in der Zusammenarbeit 
besonders wichtig“, erklärt sie. 

Das Sahnehäubchen von Wertheim

Richtiger Umgang mit Trinkwasser

ie Stimmung war 
ausgelassen beim 11. 
Nightgroove am 30. März 

in der Wertheimer Altstadt. 
Zehn Bands sorgten hier in zehn 
Locations für beste Stimmung bei 
den rund 2.250 Gästen.
Trotz kühlerer Temperaturen war 
der Marktplatz einer der Hotspots 
und die Wertheimer Open-Air-
Saison wurde mit kernigem 
Rock’n’Roll eröffnet. Das 
Programm der Musiker reichte 
von Rockabilly aus den 50ern, 
über hippen Beat der 60er und 

Hits der Disco-Welle bis zu Kulttiteln der 80er. Natürlich 
waren auch aktuelle Chartrenner, Italo Pop, Latin-Klänge 
und Blues vertreten. Drangvolle Enge herrschte auch wieder 
im „Ochsen“, wo die Lokalhelden von „Unplugged Project“ 
auftraten und in der „Afri-ka Bar“. Traditionell heiß her 
ging es im Arkadensaal. Die Fans von Funk- und Partypower 
kamen voll auf ihre Kosten, denn die 13-köpfige Partyband 
„Soulicate“ heizte den Gästen mächtig ein.
„Ein solches Event wäre ohne leistungsstarke Sponsoren 
nicht realisierbar“, stellte der Veranstalter Andreas Müller 
fest und lobte auch das Engagement der Stadtwerke 
Wertheim. „Wir als Energie vor Ort unterstützen diese 
Topveranstaltung sehr gerne“, erklärt Geschäftsführer 
Thomas Beier, der sich nach dem Pre-Opening ins Getümmel 
stürzte.

11. Night-Groove heizte mächtig ein

M

E
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Ihr Ansprechpartner zum 
Thema Trinkwasser: 

Martin Friedrich
Tel.: 0 93 42 / 909-128
martin.friedrich@stadtwerke-wertheim.de

20. Autofreier Sonntag am 4. August 2019
m 4. August 2019 findet der 20. Autofreie Sonntag in der Ferienregion 
„Liebliches Taubertal“ statt. Dabei können in der Zeit zwischen 
10.00 Uhr und 18.00 Uhr auf der motorfreien Strecke zwischen 

Tauberbischofsheim-Werbach-Wertheim-Freudenberg wiederum zahlreiche 
Radler und Inliner ihrem 
Freizeitspaß nachgehen. 
Die Ferienlandschaft „Liebliches 
Taubertal“ ist inzwischen 
eine bundesweit anerkannte 
Raddestination. Die angebotenen 
Radtouren bieten Qualität und 
Radelspaß. Herauszuheben 
ist insbesondere der Radweg 
„Liebliches Taubertal - Der 
Klassiker“, der im Januar 2019 
zum vierten Mal in Folge mit 5 
Sternen ausgezeichnet wurde. 
Die Veranstaltung „Autofreier 
Sonntag“ nimmt inzwischen 
eine Botschafterrolle ein. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir diese 
Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit den Städten und Gemeinden 
bereits zum 20. Mal anbieten 
können“, so auch 1. Vorsitzender, Landrat Reinhard Frank. Der Autofreie Sonntag 
wechselt in der Landschaft jährlich ab. Einmal wird im südlichen Taubertal, im 
darauffolgenden Jahr im nördlichen Taubertal geradelt. In diesem Jahr ist die 
motorfreie Strecke von Tauberbischofsheim über Werbach-Wertheim bis nach 

A Freudenberg am Main eingerichtet. „Wir rechnen wieder mit zahlreichen Radlern 
und Inlinern, die ihrem Hobby nachgehen“, so auch ergänzend Geschäftsführer 
Jochen Müssig vom Tourismusverband „Liebliches Taubertal“.
Entlang der 50 Kilometer langen Strecke haben die Städte und Gemeinden 

wieder Einiges zu bieten und laden 
zum Verbleib ein. Unter anderem 
wird es zahlreiche musikalische 
und kulinarische Angebote geben. 
In Wertheim beispielsweise 
lädt die Stiftskirche am Morgen 
zum Radlergottesdienst ein. In 
Waldenhausen veranstalten die 
örtlichen Vereine das Brückenfest 
und in Reicholzheim wird es 
verschiedene Aktionen für Groß 
und Klein, wie Bierkastenklettern 
und eine Hüpfburg, geben. 
Ganztags gibt es auf der 
Tauberbahn ein erweitertes 
Zugangebot, so dass Radler 
ihre Tour auch mit dem Zug 
kombinieren können und mit der 
Bahn entweder am Morgen zum 
Startort oder am Abend nach 

Hause gelangen. Im Rahmen des autofreien Sonntags findet außerdem ein 
Teamwettbewerb statt, bei dem die Radgruppen mit den meisten Mitgliedern 
wertvolle Preise gewinnen können. Weitere Informationen zum Autofreien 
Sonntag gibt es unter www.liebliches-taubertal.de.

Das ausführliche 
Rezept gibt 

es auf unserer 
Homepage
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iner der sportlichen Höhepunkte der Sommersaison in Wertheim ist 
alljährlich die Fußball-Stadtmeisterschaft. Die 46. Auflage wird in diesem 
Jahr vom VfB Reicholzheim ausgerichtet. Auf dem Sportplatz an der Tauber 

werden in der Zeit vom 5. bis 14. Juli zehn Mannschaften um die Fußballkrone 
der Stadt spielen.
Die Turnierspiele beginnen am Freitag, den 5. Juli, um 18.00 Uhr mit dem 
Eröffnungsspiel des Gastgebers gegen TSV Jahn Kreuzwertheim sowie um 
19.30 Uhr mit dem ersten Spiel der 
Gruppe B, bei dem der SV Eintracht 
Nassig auf Kickers DHK Wertheim 
trifft. Ein volles Programm mit täglich 
vier Gruppenspielen gibt es am ersten 
Turnierwochenende. Die restlichen 
zehn Gruppenspiele finden an den 
folgenden Wochentagen jeweils um 
18.00 Uhr und 19.30 Uhr statt. In 
diesem Jahr wird es keine spielfreien 
Tage geben.
In den beiden Gruppen spielt „Jeder 
gegen Jeden“ und die beiden Ersten der Abschlusstabelle qualifizieren sich 

direkt für das Halbfinale, das 
am Samstag, den 13. Juli, 
über Kreuz ausgespielt wird. 
Die beiden unterlegenen 
Mannschaften spielen am 
Sonntag, den 14. Juli, ab 
14.15 Uhr den dritten Platz 
aus und um 17.15 Uhr findet 
das Endspiel statt.
Ein reichhaltiges Rahmen-
programm wartet zudem 
auf die interessierten 

Besucher. So soll parallel zum Fußball- ein Vol leybal lturnier 
ausgetragen werden, wobei die Anmeldefrist erst Mitte Mai   

endete. Zudem wird es noch ein „Elfmeter-Turnier“ geben, 
bei dem nach jedem Gruppenspiel jeweils fünf Spieler 

der beiden Mannschaften gegeneinander antreten. 
Das Ergebnis wird in einer separaten Turniertabelle 
gewertet und am Sonntag, den 14. Juli, wird um 

17.00 Uhr das Finale ausgeschossen.
Erstmals wird im Rahmen der Stadtmeisterschaft 

ein weiterer Wettbewerb, nämlich ein EA-Sports-
FIFA-Turnier, ausgetragen. Gespielt wird zeitgemäß 

auf Playstation 4-Konsolen im Festzelt, wo jeweils zwei 
Spieler bei den realistischen Fußballmatches gegeneinander 

antreten. Zudem stehen für Samstag, den 6. Juli, ein AH-
Freundschaftsspiel und für Sonntag, den 7. Juli, ein Auftritt 

der Leistungsturner und der E-Jugend sowie am zweiten 
Turnierwochenende Einlagespiele der Bambini, der C- 
und der D-Jugend auf dem Programm. 
Zum Rahmenprogramm gehören außerdem ein 

bayerischer Abend, ein Preisschafkopfturnier, ein Tag der Betriebe und ein 
Kabarettabend mit Philipp Weber.

46. Wertheimer Fußball-Stadtmeisterschaft 2019 in Reicholzheim

eit bald 30 Jahren widmen sich die Velo-Freunde als einziger 
eigenständiger Verein in Wertheim der Förderung und Verbreitung 
des Radsports. Wichtig ist den Mitgliedern die sportartspezifische 

Schulung der Jugend bis hin zur Teilnahme an Wettbewerben. Dieses 
Engagement war den Stadtwerken Wertheim eine besondere Unterstützung 
wert. „Der Sponsorbetrag ist für Trikots und die Werbeaufwendungen der 19. 
Mountainbike-Tour gedacht“, bedankt sich der Vereinsvorsitzende Norbert 
Klein für die Zuwendung.

Die Moutainbike-Tour findet am Sonntag, den 15. September, ab 8.00 
Uhr, statt. Start und Ziel der beschilderten Strecken ist die Grundschule 
Reinhardshof. Dabei können die Teilnehmer zwischen drei Touren wählen. „Auf 
der Gemarkung um Wertheim gibt es viele, zum Teil naturbelassene Wald- und 
Wiesenwege, die zum Mountain-Bike fahren einladen“, erklärt Norbert Klein. 
Interessierte können sich unter www.velofreunde.de zur Tour informieren.

Rückenwind für den Radsport

E

S

Stadtmeisterschaft Spielplan
–

S T R O M  ·  E R D G A S  ·  W A S S E R  ·  F E R N W Ä R M E

www.stadtwerke-wertheim.de

D i e  h a b e n  f e r t i g ?
W i r  b l e i b e n  a m  B a l l !

Bei Umzug den Energieversorger
nicht vergessen

ei Einzug in ein neues Heim sind Energie und Wasser bereits verfügbar – 
mit und ohne Liefervertrag. Dennoch gibt es bei Einzügen einige wichtige 
Details zu beachten. 

„Neben der Ummeldung beim Einwohnermeldeamt sollten die Kunden daran 
denken, sich auch rechtzeitig beim Kundencenter der Stadtwerke Wertheim 
bezüglich ihres Strom-, Gas- und Wasserzählers zu melden“, informiert Nadja 
Ziegler, Tarifkundenbetreuerin der Stadtwerke. Wird die Ummeldung versäumt, 
ist diese aufgrund rechtlicher Vorgaben nur sechs Wochen rückwirkend zum 
Meldetermin möglich. Diese Frist betrifft die Abmeldung aus der bisherigen wie 
auch die Anmeldung in die neue Wohnung. „Daher bitten wir die Kunden den 
Umzugstermin, sobald er feststeht, zu melden“, so die Kundenbetreuerin weiter. 
Neben dem Umzugsdatum werden zudem die Zählernummer der neuen Bleibe, die 
Zählerstände sowie das Datum der Schlüsselübergabe benötigt. „Dies garantiert 
Ihnen und uns eine reibungslose Abwicklung“, ergänzt die Mitarbeiterin.
Mit der Anmeldung der neuen Wohnung befinden sich die Kunden im 
Versorgungsgebiet der Stadtwerke Wertheim 
automatisch, ohne separaten 
Vertrag, in der Grundversorgung. 
„Für alle Sparer bieten wir zum 
Beispiel unsere preisgünstigen 
Main-Tauber-Strom- und Main-
Tauber-Gasverträge an. Eine kurze 
Information über den Wunschtarif 
reicht und wir senden die 
Vertragsunterlagen postalisch zu“, 
informiert Nadja Ziegler.
Zur Übermittlung der Daten kann ganz 
einfach das Online-Formular auf der Homepage der Stadtwerke 
verwendet werden. Natürlich können die Daten auch klassisch per Post oder 
E-Mail geschickt werden. „Gerne dürfen uns die Kunden ihre Daten telefonisch 
oder persönlich im Kundencenter durchgeben“, so Nadja Ziegler lächelnd.

B

www.stadtwerke-wertheim.de
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,XNT
,XSTROM

ERDGAS
WASSER

Ablesedatum
Unterschrift

Bitte lesen Sie Ihren Zähler ab:
Ablesekarte

Sparte     Zählernummer           Zählerstand

Telefonummer

www.stadtwerke-wertheim.de
www.stadtwerke-wertheim.de

STROM • ERDGAS •  WASSER •  FERNWÄRME

Wir machen Strommacher -
eine Kooperation mit daheim Solar
Mit einer PV-Anlage von daheim Solar Geld sparen 
und bis zu 70 % Ihres Stroms selber machen.

bis zu 70 %
Strom selber 

machen 

Ansprechpartner bei den Stadtwerken Wertheim:
Christian Ernst • Tel: 0 93 42 / 909-175

christian.ernst@stadtwerke-wertheim.de
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Der Energino ist auf der Suche 
nach dem Lösungswort. Hast du 
es herausgefunden?
Dann schicke es uns bis zum 
14. Juni 2019 an marketing@
stadtwerke-wertheim.de oder 
ganz  k lass isch per  Post .
Unter allen Teilnehmern 
mit dem richtigen 
Lösungswort verlosen 
wir drei Aktion-Cams! 
Viel Spaß beim 
Knobeln!
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in klares Bekenntnis der Stadtwerke Wertheim zum Klimaschutz wird einmal 
mehr durch unser Engagement in die ökologische Nahwärmeversorgung 
dokumentiert“, freut sich 

Geschäftsführer Thomas Beier über 
die Fertigstellung des Projekts in 
Nassig. „Im August 2018 haben 
wir mit dem Bau der Heizzentrale 
begonnen“, berichtet der mit der 
Umsetzung des Wärmecontracting-
Modells betraute Mitarbeiter 
Richard Diehm.
Bereits am 6. Dezember 2018 
konnte bei dem aufgestellten Bau 
Richtfest in Form eines Rundgangs 
des Aufsichtsrats gefeiert werden. 
Von August bis Dezember sowie im 
Februar und März wurden ca. 400 
Meter Rohre verlegt. Neben der 
Neuverlegung der Nahwärmeleitung 
wurde auch die komplette 
Wasserversorgung einschließlich der 
Hausanschlüsse erneuert. Zudem 
sind im Hinblick auf eine spätere Umrüstung auf Glasfaser die Haushalte mit 
einem sogenannten „speedpipe Rohr“ angeschlossen worden. „Die Arbeiten 
sind von der Baufirma zügig und zur Zufriedenheit aller Beteiligten ausgeführt 

E

Wohlfühltemperatur im Wasser - dank Solar
amit sich die Badegäste im Wertheimer Freibad auch an sonnenarmen 
Tagen wohlfühlen, wird das Wasser besonders im Schwimmerbecken 
auf angenehme 23°C erwärmt.

„Je nach Wetterlage wird das Wasser entweder durch die Wärmepumpe oder 
die Solaranlage beheizt. Hierfür sind auf den Dächern der Freibadgebäude 
Sonnenkollektoren verlegt, in denen das durchfließende Wasser erhitzt 
wird“, erklärt Betriebsleiter Ingo Ortel, als er gemeinsam mit Stadtwerke-
Geschäftsführer Thomas Beier und dem Aufsichtsratsvorsitzenden 
Bürgermeister Wolfgang Stein das Kioskdach erklomm.

In den Wochen vor der Eröffnung des Bades wurden zunächst das Kiosk-
Flachdach neu abgedichtet und der Kies gewechselt, bevor ca. 110 Quadratmeter 
Heizelemente verlegt wurden. Die Kosten des ersten Bauabschnitts belaufen 
sich auf rund 30.000 Euro netto.
„Die neuen Elemente helfen bei der Beheizung des Planschbeckens“, berichtet 
der Betriebsleiter. In den kommenden drei Jahren sollen alle Dachschüttungen 
und Kollektoren erneuert werden, kündigt Thomas Beier an und lobt das 
umweltfreundliche Heizen mit Sonnenenergie.
Nachdem alle Vorbereitungen getroffen wurden, steht dem Badebetrieb 
nichts mehr im Wege. Die Besucher können sich auf Events, wie zum Beispiel 
das traditionelle Moonlight-Schwimmen am 29. Juni, freuen.

Nahwärme Nassig - ein Beitrag zum Klimaschutz

Neuer Kioskpächter mit leckeren Ideen

worden“, lobt Richard Diehm und dankt vor allem den betroffenen Bürgern, 
die sehr gut „mitgezogen“ haben.

Aktuell sind im Probebetrieb 
bereits zwei Wohnhäuser, das 
Feuerwehrgerätehaus, das Sportheim 
und der neue Duschtrakt an die 
„Nahwärmeversorgung Gassenhäuser“ 
angeschlossen. „Weitere Wohnhäuser 
sowie die neu zu errichtende 
Wildbachhalle werden folgen“, erklärt 
der Stadtwerke-Projektleiter.
Im Winter wird Wärme über zwei 
Pelletkessel mit einer Wärmeleistung 
von jeweils 110 kW sowie drei 
Schichtenpufferspeicher mit jeweils 
5.000 Litern erzeugt. In den Sommer-
monaten und der Übergangszeit 
erfolgt die Wärmeerzeugung über 
Solarthermie, welche auf dem Dach 
des Heizhauses installiert ist. „Im 
Endausbau können mit dem Projekt 
rund 133,8 Tonnen CO2 pro Jahr 

eingespart werden“, erklärt der Stadtwerke-Mitarbeiter, der schon weitere 
Projekte im Visier hat. „Wir werden eine Machbarkeitsstudie erstellen und sie 
zu gegebener Zeit dem Aufsichtsrat vorlegen“, kündigt er an.

D

achdem die bisherige Pächterin des Kiosks im Wertheimer Freibad 
„In den Christwiesen“ aufhörte, freuen sich Geschäftsführer Thomas 
Beier (rechts) und der Aufsichtsratsvorsitzende Bürgermeister 

Wolfgang Stein (l inks) kurz vor Beginn der neuen Freibadsaison darüber, 
dass mit Emanuele La Rosa (2.v.l .)  ein qualif izierter Nachfolger gefunden 
werden konnte. Der 51-jährige Unternehmer aus Würzburg, der ca. 25 
Mitarbeiter beschäftigt, betreibt seit vielen Jahren unter anderem Kioske 
im Würzburger Dallenbergbad und am Erlabrunner Badesee.
Der Gastronom brachte seinen Mitarbeiter Ramis Jakob (2.v.r.)  mit,  der die 
Geschäftsführung im Wertheimer Freibad übernehmen wird. Neben Brat-, 
Bock- und Currywurst sowie Pommes werden die Gäste mit Schnitzelbrötchen 
und Chicken Nuggets verwöhnt, kündigte Herr La Rosa an. Zudem dürfen 
sich die Besucher auf Spezialitäten aus dem Kaffeevollautomaten freuen. 
Für eine wil lkommene Abkühlung werden die rund 32 Eis-Sorten sorgen.
„Beide Parteien waren sich von Beginn an einig, eine langfristige 
Zusammenarbeit anzustreben“, erklärte der Geschäftsführer der 
Bädergesellschaft, weshalb direkt ein Fünf-Jahres-Vertrag abgeschlossen 
wurde.

N

ie Stadtwerke Wertheim konnten die offizielle Ausschreibung der 
Verwaltungsgemeinschaft Kreuzwertheim gewinnen und versorgen seit 
2018 zusätzlich die Ortschaften Hasloch und Schollbrunn zuverlässig mit 

Strom. Um ab sofort auch den privaten Haushalten Strom anbieten zu können, 
wurden die neuen Stromprodukte „Main-Spessart-Strom“ und „Main-Spessart-
Naturstrom“ entwickelt. Gerne beraten wir Sie in unserem Kundencenter oder 
per Telefon unter 0 93 42 / 909-222.
Thomas Beier, Geschäftsführer der Stadtwerke, legt großen Wert darauf, dass 
sich der Energieversorger dabei nicht nur um die Stromversorgung kümmert, 
sondern, dass  mit der erstmals aufgelegten Vereinsaktion auch die ortsansässigen 
Vereine unterstützt werden. „Nehmen die Vereine an unserer Vereinsaktion 
teil, erhalten sie pro abgeschlossenem Main-Spessart-Stromvertrag eine 

Prämie in Höhe von 12,00 Euro. Hierfür trägt der Neukunde 
lediglich den Namen des Vereins auf dem Vertrag 

ein, den er unterstützen möchte“, 
informiert Corinna Kruck, 

Marketing-Mitarbeiterin 
des Energieversorgers. 

„Der Neukunde erhält 
außerdem zusätzlich einen 

Neukundenbonus in Höhe 
von 30,00 Euro“, so die 

Ansprechpartnerin der Aktion 
weiter.

Sie möchten einen Verein 
unterstützen? Alle teil-

nehmenden Vereine finden Sie 
auf der Stadtwerke Wertheim 

Homepage aufgelistet.
Ihr Verein ist noch nicht ange-

meldet? Dann gleich bei unserer 
Ansprechpartnerin Frau Kruck unter 

0 93 42 / 909-118 anmelden und 
Kohle für den Verein kassieren!

ereits Mitte März haben die Stadtwerke Wertheim ihre erste 
„Stromtankstelle“ für Elektrofahrräder auf der bayerischen Mainseite 
in Betrieb genommen. „Seit etwas mehr als einem Jahr versorgen 

wir die kommunalen Gebäude der Verwaltungsgemeinschaft, also auch die 
in Schollbrunn, mit Strom“, berichtet Thomas Beier, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Wertheim. Da sich der Dorfladen schon nach wenigen Monaten 
zum zentralen Punkt in der Kommune entwickelt habe, sei es nur konsequent 
gewesen die Ladestation hier aufzustellen. Auch, um ambitionierte E-Bike-
Fahrer dazu zu bringen, vom gemütlichen Radweg am Main einen Ausflug in 
die Spessartgemeinde zu unternehmen, entschloss man sich, diesen Schritt zu 
gehen. 
„Sollten sowohl die Radfahrer als auch die Akkus vom steilen Anstieg erschöpft 
sein, laden wir sie rechtherzlich in unseren gemütlichen Dorfladen ein. Zur 
Stärkung gibt es, neben Strom für das E-Bike, frisch gebrühten Kaffee und 
selbst gebackene Kuchenspezialitäten“, berichtet Edgar Kaes, ehrenamtlicher 
Geschäftsführer des Dorfladens. Den Schlüssel für die E-Bike-Ladestation 
erhalten die Radfahrer im Dorfladen direkt von Herrn Kaes oder den 
Mitarbeitern. Daher wird der Dorfladen in den Sommermonaten, insbesondere 
an den Wochenenden, länger geöffnet haben. Die Nutzer müssen lediglich an 
das Ladekabel des Fahrrads denken – getankt wird kostenlos. „Die Ladesäule 
kostet weder den Dorfladen, noch die Gemeinde etwas“, lobte Edgar Kaes die 
unkomplizierte Kooperation mit den Stadtwerken dankend.

B

m „Haus der Bäuerin“ in Schollbrunn ist der Dorfladen 
für die Bewohner der Gemeinde mehr als nur ein 
Einkaufsmarkt. Er ist Café und Treffpunkt, der das 

soziale Miteinander im Ort fördert.
Vor der Eröffnung wurden von den Bürgern hunderte 
ehrenamtliche Stunden in Umbau und Einrichtung des 
Dorfladens eingebracht. Insgesamt wurden ca. 220.000 
Euro investiert. Das Amt für Ländliche Entwicklung hat 
die Investition mit 69 Prozent gefördert und bei der 
Miete kommt die Gemeinde dem Dorfladen so weit wie 
möglich entgegen. Herausgekommen ist eine schmucke 
Einkaufsmöglichkeit, die im Dezember 2018 eröffnet 
wurde. Das erste Fazit fällt überaus positiv aus, was zu 
allererst am umfassenden Angebot, das ständig an die 
Wünsche der Kunden angepasst wird, liegt. Aber auch 
die freundliche Bedienung durch die insgesamt vier 
Mitarbeiterinnen sowie die vielen ehrenamtlichen Helfer 
werden von den Kunden gelobt.
Das Dorfladen-Team ist äußert kreativ und so gab es 
zum Beispiel schon ein Weißwurstfrühstück und eine 
Ölverkostung. Besonders beliebt ist der runde 
Tisch, an dem fast jeder Kunde noch Zeit für 
einen gemütlichen Kaffee findet.
Auch die Stadtwerke Wertheim ließen sich 
etwas einfallen und waren mehrmals im 
Dorfladen präsent. „Gerne sind wir auch 
in Schollbrunn vor Ort und informieren 
die Interessenten rund um die Stadtwerke 
und die Stromprodukte“, unterstreicht 
Kundencenter-Leiter Jürgen Seubert die 
Nähe zur Gemeinde.
Weitere Informationen zum Dorfladen gibt es 
unter www.dorfladen-schollbrunn-bayern.de.

I
Reges Interesse „im Haus der Bäuerin“ in Schollbrunn
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lle zwei Jahre veranstaltet 
der Burgschauspielverein aus 
Freudenberg am Main die bei den 

Zuschauern beliebten Burgfestspiele auf 
der Freudenburg. In diesem Jahr dürfen 
sich die Besucher auf das Theaterstück 
„Die Päpstin“ von Susanne Felicitas 
Wolf freuen. Das Stück basiert auf 
dem gleichnamigen Bestsellerroman 
von Donna Woolfolk Cross. Das Stück 
wurde von Regisseur und Autor 
Boris Wagner auf Freudenberger 
Verhältnisse umgeschrieben.
Die Stadtwerke Freudenberg, 
die diese Veranstaltung gerne 
unterstützen, bieten ihren 
Neukunden ein exklusives Angebot: 
Mit Abschluss eines Main-
F r e u d e n b e r g - S t r o m v e r t r a g e s 
erhält jeder Kunde eine 
Eintrittskarte gratis – und das auf 

A
Stadtwerke fördern Burgfestspiele

den besten Plätzen! Eine zweite Karte erhalten Interessierte zu einem Sonderpreis 
von 20,00 Euro.
„Das Kombinationsangebot wird von den Freudenbergern rege genutzt“, 
berichten Nadja Ziegler und Corinna Kruck, die am Stand der Stadtwerke auf 
dem diesjährigen Frühjahrsmarkt alle Hände voll zu tun hatten. Dieser wurde 

am 31. März bei idealem 
Wetter und Temperaturen 
um die 20 Grad mit Pauken 
und Trompeten eröffnet. 
Auf der Bühne im Zentrum 
des Marktes an der 
Mainpromenade wurde den 
Kulturinteressierten ein 
erster „Appetithappen“ des 
Schauspiels „Die Päpstin“ 
serviert.
Sie möchten Kunde der 
Stadtwerke Freudenberg 

werden und sich exklusive Karten für die diesjährigen Burgfestspiele sichern? 
Dann melden Sie sich noch schnell bis 31.05.2019 unter 0 93 42 / 909-222 oder 
kundencenter@stadtwerke-wertheim.de. 

Burg spiele 
fest
Freudenberg am Main 2019

n Freudenberg nimmt Elektromobilität einen immer höheren 
Stellenwert im Alltag ein. Bekanntlich gibt es die elektrische Power 
nicht nur für Elektroautos, sondern auch für die so genannten 

E-Bikes, also Elektrofahrräder. Zunehmend steigen Pendler und 
Radtouristen daher vom Auto auf das E-Bike um. Damit den Akkus 
nicht der Saft ausgeht ist eine gute Infrastruktur an Ladestationen 
unerlässlich. Die Stadtwerke Freudenberg haben deshalb pünktlich 
zum Beginn der Radfahrsaison auf dem Parkplatz im „Mainvorland“ 
in Freudenberg ihre erste E-Bike-Ladestation aufgestellt.
Aufgrund mehrerer Fächer können bis zu drei E-Bike-Akkus gleichzeitig 
aufgeladen werden. Wegen der unmittelbaren Nähe zum Biergarten 
sowie zum Eiscafé im Mainvorland können die Radler, während der 
Akku wieder kostenlos Power bekommt, gemütlich einen Kaffee 
oder eine kulinarische Kleinigkeit genießen. Die durchschnittliche 
Ladedauer beträgt bei einem leeren Akku rund drei bis vier Stunden. 
Daher kann der Aufenthalt auch für einen Besuch der Freudenberger 
Innenstadt mit Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt 
genutzt werden.

I

Kostenloser Strom für E-Bikes 
an der Mainpromenade

nde 2018 lief der Stromliefervertrag für die gemeindeeigenen 
Objekte in Werbach aus. Um sicher zu gehen, dass auch nach dem 31. 
Dezember das Rathaus, die Schulen, das Schwimmbad, der Bauhof 

sowie andere öffentliche Einrichtungen mit Strom versorgt werden und die 
Straßenbeleuchtung nicht ausgeht, musste diese Leistung ausgeschrieben 
werden.
„Wir haben drei Energieversorger 
aufgefordert uns ein Angebot zu 
unterbreiten“, berichtet Werbachs 
Bürgermeister Ottmar Dürr. 
„Insgesamt sollten in Werbach 
62 Verbrauchsstellen mit einer 
Gesamtabnahmemenge von rund 
700.000 Kilowattstunden (kWh) 
versorgt werden“, berichtet 
Christian Ernst, bei den Stadtwerken 
für die Key Accounts, also auch für  
Großkunden, zuständig.
Ein paar Monate zuvor war es den 
Stadtwerken Wertheim gelungen, 
den Versorgungsvertrag für die 

Ökostrom für Werbachs öffentliche Einrichtungen 

E öffentlichen Gebäude in Kreuzwertheim, Hasloch und Schollbrunn zu 
gewinnen. Nach der Vorstellung aller vorliegenden Offerten entschied sich 
auch der Werbacher Gemeinderat dafür, den Auftrag an die Stadtwerke 
Wertheim zu vergeben.
„Der Umstieg zum 1. Januar dieses Jahres ist reibungslos gelaufen und 

wir freuen uns einen neuen 
zuverlässigen Partner gefunden zu 
haben“, erklärt der Bürgermeister, 
der gemeinsam mit Stadtwerke-
Geschäftsführer Thomas Beier den 
Vertrag über die Lieferung von 
Ökostrom bis zum 31. Dezember 
2021 unterzeichnete. „Wir, als die 
Energie vor Ort, werden nun auch auf 
Werbacher Gemarkung sicherstellen, 
dass die Strombelieferung in 
den gemeindeeigenen Gebäuden 
jederzeit gewährleistet ist“, 
versprach Thomas Beier.
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